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Zusammenstellung
der seit 30 Jahren nach Öberösterreichischen 
Funden beschriebenen neuen Arten und Formen.

Von Franz H au dcr, Oberlehrer in Linz a. D.
In der Erforschung der oberösterreichischen Falter

welt herrscht seit mehr als 30 Jahren reges Leben, und das 
Ergebnis der emsigen und ausdauernden Tätigkeit der 
Sammler ist als ein sehr ansehnliches zu bezeichnen, denn 
es sind zurzeit 986 Arten und 261 Formen der Groß- und 
1326 Arten und 149 Formen der Kleinschmetterlinge kon
statiert, inbegriffen auch die von älteren Sammlern nach- 
gewiesenen Arten. Auch Neufunde von Arten und nicht 
wenige auffallende Formen mit nach derzeitiger Anschauung 
ausreichendem Benennungsrecht sind darunter. Darüber 
sollen die nachfolgenden Mitteilungen eine Zusammen
fassung bieten, von der angenommen werden kann, daß 
sie nicht unwillkommen sein dürfte.

Seit jeher haben die sogenannten Großschmctterlinge 
mehr Beachtung gefunden als die Kleinschmetterlinge, 
und darum ist auch die Fauna der ersteren im allgemeinen 
so gut bekannt, daß Neufunde von Arten kaum zu erwarten 
sind. Es ist auch nicht einer seither gemacht worden. Da
gegen wäre eine Reihe von Formen anzuführen, die zum Teil 
schon vor ihrer Benennung im Lande bekannt geworden 
sind; doch will ich mich hier nur auf zwei beschränken.

A ph an topu s h yperan tu s L. ab. och racea  Haud. 
(Hauder, Beitrag zur Makrolcpidopterenfauna von Österreich 
o. d. Enns, Linz, Verein für Naturkunde, Jg. 1901, S. 22). 
Mit ausgesprochen ockergelber Färbung der Flügel. Vordcr- 
flügcllänge 20 mm. Fundort: Kirchdorf a. K., Kremswiese,
22. Juli 1889.

A g lia  tau L. ab. m cla ina  G roß (Iris, Jg. X , S. 396). 
Diese völlig schwarze Form, die ich in den achtziger Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts bei Kirchdorf a. K. entdeckte 
und die einige Jahre später Heinrich Groß auf dem Dam- 
berg bei Steyr fand und seither von Grünburg und Klaus 
Herndl bekannt geworden ist, wurde bisher nur in Ober
österreich gefunden. Von Übergängen, wie sie als die Formen
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ferenigra Th. Mieg. und nigerrima Stndf. aus der Schweiz 
und Gebieten Deutschlands bekannt sind, hat sich noch 
kein Stück vorgefunden. Mit der Zucht der Aglia tau L.- 
Formcn beschäftigte sich eingehend der verstorbene Dr. 
S tan d fu ß  in Zürich und beschäftigt sich noch der in Linz 
lebende Private Hans Hu cm er. Aus der Kreuzung der 
Stammart mit den Abarten ergab sich eine Reihe intcr 
essanter Formen, die aber zumeist bei dem lokalgetrennten 
Vorkommen der Abarten im Freien noch nicht beobachtet 
worden sind, und zwar: forma: luteola Stdf., rubcllus Stdf., 
mut. subcaeca Strand (-dealbata Günner), mut. huemeri 
Stdf., mut. ferenigra Th.Mieg., ferenigra mut. subcaeca Strand, 
nigerrima mut. subcaeca Strand, nigerrima mut. huemeri Stdf., 
nigerrima-cupreola Werner, mut. melaina Groß, melaina mut. 
subcaeca Strand, melaina mut. huemeri Stdf., ab. anthrax 
Stdf., anthrax mut. subcaeca Strand, ab., cupreola Werner, 
ab. weismanni Stdf., lichte und dunkle Form, ab. weismanni 
mut. subcaeca Strand, lichte und dunkle Form.

Reicher ist das Resultat an Neufunden im Bereiche 
der sogenannten Mikrolepidopteren, denn sieben neue, bis
her nur in Oberösterreich konstatierte Arten und noch eine 
weitere, die in einem einzigen, aus Südrußland stammenden, 
im k. k. Hofmuseum in Wien befindlichen, aber noch un
beschriebenen Stücke schon vorhanden war, sind zu ver
zeichnen. Ich bringe sie nebst den nicht wenigen Formen 
anderer Arten aus Oberösterreich, die aber sicher eine weitere 
Verbreitung noch auf weisen werden und deren Verschiedenheit 
von der Stammform groß genug ist, um die Benennung zu 
rechtfertigen, in der Reihenfolge des Katalogs von Dr. 
O. Staudinger und Dr. H. Rebel.

Cram bus m argaritellus Hb. ab. g ilv eo le llu s  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Mit gelblicher statt weißer Längsstrieme. Größe: 20 bis 
22 mm. Fundort: Kirchdorf a. K., 28. Juni 1898, Michel
dorf, 25. Juni 1900. (S. Hauder F., Beitrag zur Mikrolepido- 
pterenfauna Obcröstcrrcichs, Linz, Museum Francisco-Caro- 
linum, 1912-1914, S. 34.)

Cram bus m yellus Hb. ab. hoffm anni M ittbg. 
Jahresb. d. Wiener Entom. Vereines, 1917.) Der Mittel
fleck der Längsstrieme nicht rautenförmig, sondern sehr 
schmal, die beiderseitige Unterbrechung breit, der dritte 
Teil bedeutend verbreitert. Fundort: Trattenbach a. E.,
9. September 1913 (Mitterberger).
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Cram bus ch ryson u ch e llu s  Sc. ab. lin ten sis  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Mittelschatten und Querlinie sehr genähert, eine dunkle, 
in der Mitte auf den Rippen auf gehellte, nach vorn verengte 
und unter dem Vorderrande nach innen gebrochene Quer
binde bildend. Größe: 22—23 mm. Benannt nach dem 
Fundorte Linz. 6. Juni 1906 und 29. Mai 1907. (S. Beitrag 
S. 36.)

H ercu lia  g la u cin a lis  L. ab. h au deria lis  M ittbg . 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 26 Nr. 43). Vorder
flügel schwarzbraun, die Kosta nicht rotbraun, die Quer
streifen am Vorderrande breiter, gelblich grau, der hintere 
senkrecht in das äußere Drittel des Vorderrandes, die Hinter
flügel dunkelgrau, das Gesicht glatt, licht gelb. Größe: 
$ 27 mm. Fundort: Trattenbach a. E., 3. August 1912 
(Mitterbcrger). Ein Stück von Micheldorf, 5. August 1906, 
steht sehr nahe (Hauder).

C a ta cly sta  lem nata  L. ab. o ch racea  H aud. 
(Verh. d. k. k. z. b. Gesellschaft, Wien, Jg. 1910, S. 8). Männ
chen von der dunklen Farbe der Weibchen. Größe: 15 bis 
17 mm. Fundort: Linz, Donauau, 30. und 31. August 1910, 
zehn Stück.

P y ra u sta  n u b ila lis  Hb. ab. p r in zi M ittbg . 
(Wiener Ent. Verein, Jg. 1917). Vordcrflügel ziemlich 
dunkelbraun mit grell abstechender lichter, feiner, hinterer 
Querlinie. Größe: 27 mm. Fundort: Steyr, e. 1. 5. Juni 1906; 
Micheldorf, Mitte Juli 1901 (Hauder).

P y ra u sta  aurata Sc. ab. se itn eri M ittbg . (Wiener 
Ent. Verein, Jg. 1917). Die Vorderflügel mit verminderter 
gelber Beschuppung, ohne gelben Wurzelfleck, die vom Innen
rand vertikal bis Ast 2 aufsteigende Linie nur durch wenige 
gelbe Schuppen angedeutet, ohne purpurnen Saumstrich 
auf den Hinterflügeln, die Binde auf diesen sehr verschmälert. 
Auf der Unterseite der Saum nicht purpurn, die gelbe Bestäu
bung sehr eingeschränkt. Fundort: Steyr, 18. Mai 1905 
(Mitterberger).

P la ty p t il ia  g o n o d a cty la  S ch iff, ab. ob fu scan a  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. X X X I. 
[1918] Nr. 25.) Die Vorderflügel eintönig bräunlich, ohne 
Spur von Rot, mit sehr spärlicher heller Bestäubung, ver
wischter Querlinie und dunkleren Fransen. Größe: 25 mm. 
Fundort: Micheldorf, Kremsursprung, Juni 1891.

' A ca lla  h astiana  L. ab. griseis H aud. (Hauder F.,
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Beitrag S. 78). Die Vorderflügel hellgrau, ohne Zeichnung. 
Größe: 22— 24mm. Fundort:Linz,Donauau, 2.November 1907,
28. Oktober 1908.

A ca lla  hastiana L. ab. n igroba sis  Haud. (Hauder 
F., Beitrag, S. 78). Die Vorderflügel grau oder bräunlich, 
mit schwärzlichem Wurzelfeld. Größe: 20— 24 mm. Fundort: 
Linz, Donauau, 28. und 30. Oktober 1907, 1. November 1907. 
28. Oktober 1908.

A ca lla  ab ietan a Hb. ab. n igr ican a  Haud. 
(Hauder F., Beitrag, S. 79). Die Vorderflügel gleichmäßig 
schwärzlich. Größe: 20—22 mm. Fundort: Linz, Brunnen
feld, 17. Oktober 1908 (3 Stück), 30. September 1909, 2. Ok
tober 1910; Dießenleitcn, 3. Oktober 1910, 28. September 
1912; Ebelsberg, 2. November 1911.

A ca lla  ab ietan a Hb. ab. m itterbergerian aH au d . 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. . Jg. 1914 Nr. 61). 
Mit scharf begrenztem weißem Fleck in der Mitte des Wurzel
feldes. Größe: 21— 23 mm. Fundort: Linz, Dießenleiten, 
28. September 1912, Ebelsberg, 2. November 1911, 1. Ok
tober 1913.

A ca lla  ru fana Sch iff, ab. w o lfsch lä g eria n a  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 
Nr. 25). Die Vorderflügel durch dichte bräunliche Bestäu
bung einfarbig, die Fleckenzeichnung nicht, bei einem Stück 
kaum zu erkennen. Größe: 21— 22 mm. Fundort: Linz, 
Dießenleiten, 8.— 10. Otkober 1916 (Wolfschläger).

A ca lla  ferru gana Tr. ab. rad iana Haud. (Hauder 
F., Beitrag, S. 84). Die Form rubidana HS. mit dunkler 
strahlenförmiger Bestäubung auf den Vorderflügeln. Größe: 
16— 17 mm. Fundort: Linz, Stadlerwäldchen, 11. und 
15. Oktober 1906, 29. Oktober 1909; Pöstlingberg-Mayr- 
bühel 3. Oktober 1910.

Cnephasia osseana Sc. ab. b iform an a  Haud. 
(Hauder F., Beitrag, S. 95). Mit gleichmäßig verdunkelten 
Vorderflügein. Größe: 19—24 mm. Fundort: Gradnalm, 
22. August 1889, 23. August 1894; Warscheneck, Roßleitner- 
reit, Speikwiese, 31. Juli 1901; Prielhaus, 31. Juli 1902; 
Warscheneck, Stofferalm, 9. August 1910. Nicht selten.

Cnephasia w ah lbom ian a L. ab. d iffu sa n a  Haud. 
(Hauder F., Beitrag, S. 97). Die Vorderflügelbinden in 
Fleckchen aufgelöst. Größe: 19— 21 mm. Fundort: Herndl- 
Klaus, Anf. Juli 1895; Kirchdorf, 8. Juni 1898; Gradnalm,
12. Juli 1900; Linz, 10. Mai 1904.
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O leth rcu tes  lacunana Dup. ab. pa llidanaH aud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 25). 
Die Vorderflügel hell gelblich glänzend, ohne Grün. Hinter
flügel noch heller, gleich in Farbe mit diesen die Palpen, 
mit jenen Kopf, Brust und Afterbusch. Größe: IG mm. 
Fundort: Linz, Dießcnleiten, 19. Juni 1909.

P o ly ch ro s is  b otra n a  Sch iff, ab. a lb ida  M ittbg . 
(Wiener Ent. Verein, X XV III. Jahresb. (1917), S. 57). 
Wesentlich lichter gefärbte Vorder- und Hinterflügcl. Die 
sonst olivenbraune Grundfarbe ist licht blaugrün, auf das 
Wurzclfcld und den schmalen hinter der Mittelbindc liegen
den dunklen Teil des Mittelfeldes beschränkt. Die Hinter
flügel fast weißlich, nur an der Spitze etwas gebräunt. Steyr, 
e. 1. 8. Mai 1902, 25. März 1903 (Mitterberger).

S teg a n op ty ch a  din iana Gn. ab. u n ico lora n a  
H aud. (Hauder, F., Beitrag, S. 121). Die Vorderflügel 
einfarbig, zeichnungslos. Größe: 19— 21 mm. Fundort: 
Warscheneck, Stofferalm, 13. August 1903, 1. August 1904; 
Linz, Brunnenfeld, 17. Juli 1908; Dachstein, Austriahütte,
30. Juli 1909.

Scm asia asp id iscan a  Hb. v. ca top tra n a  R bl. 
(Verh. d. k. k. z. b. Gesellschaft, Wien, Jg. 1903, S. 91). 
Die Vorderflügel gestreckter als bei der Stammform, im 
Saumdrittel lebhaft rotbraun, die Häkchen rein weiß, 
der Spiegel silberglänzend eingefaßt. Der Basalteil der 
Vorderflügcl gelbbraun, ohne dunkle Zeichnung zwischen 
den Rippen. Die Häkchenpaare gegen die Wurzeln fehlen. 
Größe: 15— 17 mm. Fundort: Gradnalm-Kaibling, Juli 1896; 
Prielhausumgebung, 31. Juli 1902. Dieses ist Type (Dr. 
Rebel).

E p ib lem a  h epatiean a  Tr. ab. tr is tan a  Haud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 25). 
Die Vorderflügel dicht dunkel bestäubt, Innenrandfleck und 
Querstreifen sehr getrübt. Größe: 17 mm. Fundort: 
Reichenstein a. d. Aist im untern Mühlviertel, 17. Juni 1917.

E p ib lem a  tetra qu etran a  Hw. ab. opacan a  Haud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Die Vorderflügcl einfarbig bräunlich, der Inncnrandfleck 
nicht oder kaum mehr zu erkennen. Größe: 15— 17 mm. 
Fundort: Linz, Koglerau, Mai, Juni, an Erlen.

E p ib lem a  te tra q u etra n a  Hw. ab. och rean a  Haud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Die Vorderflügcl ockergelb, etwas dunkler gewellt, die Hinter-
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flügcl noeh lichter, fein bräunlich bestäubt. Größe: 14— 15mm. 
Fundort: Linz, Koglerau,e.l. Anfang Mai 1911. Raupe an Erlen.

E p ib lem a  brunnich iana F roel. ab. ochrean a 
Haud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Eie Vorderflügel ockergelb. Nicht gerade selten unter der 
Stammform. Größe: 16— 19 mm. Fundort: Micheldorf, 
Kremsursprung, Ende Juni 1894, Steinbruch, 5. Juni 1897,
10. Juni 1900; Linz, Pfenningberg, 25. Mai 1910.

P rays cu rtiscllu s Eon. ab. u n ico lore llu sM ittb g . 
(Wiener Ent. Verein, X X V III. Jahrcsb. [1917], S. 77). Eie 
Vorderflügel fast einfarbig weiß, der Vordcrrandfleek nur 
sehr schwach oder gar nicht ausgebildet, der Saum dunkel 
bestäubt. Trattenbach, 15. Juli 1915 (Mittcrbcrger).

C erostom a rad ia te lla  Eon. ab. b ilin e a te lla  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Meist dunkle, auch der Nigrovittella-Form angehörige Stücke 
mit zwei scharfen, weißen Längslinien auf den Vorderflügeln. 
Größe: 17— 18 mm. Fundort: Linz, Eonauau, 29. Septem
ber 1910; Koglerau, 27. September 1911. (S. Beitrag S. 169.)

C erostom a rad ia te lla  Eon. ab. n ig r o v itte lla  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Eie Vorderflügel mit dicker, schwärzlicher Längsstrieme aus 
der Wurzel bis zur Spitze. Größe: 17— 20 mm. Fundorte: 
Kirchdorf, 5. Juli 1895; Linz, e. 1. 10. Juli 1904; Kirchdorf- 
Schlierbach, 26. Juni 1909; Linz, Pöstlingberg, e. 1. 20. Juni 
1912; Eießenleiten, 1. Oktober 1912; Pabneukirchcn, 2. August 
1913 (Kautz); Ebelsberg, 1. Juli 1917. (S. Beitrag S. 169.)

G elech ia  re b e lic lla  H auder (Verh. d. k. k. z. b. 
Gesellschaft, Wien, 1917, S. 29). Gelechia veloceila Eup. 
nahestehend, unterschieden durch die viel schmäleren Vorder
flügel, das Fehlen der rostfarbigen Einmischung, das glatte 
Saumfeld, die schärfere Spitze der lichter grauen und etwas 
glänzenden Hintcrflügel und die kürzere Beschuppung des 
Palpenmittelglicdcs. Größe: 12— 14 mm. Fundorte: Kirch
dorf, 28. Juli 1892; Hcrndl-Klaus, 3. Mai 1901. (S. Beitrag 
S. 175, Nr. 639, 3. Absatz.)

G elech ia  p etasitis  P f aff cn zcllcr  ab. a lb c lla  
H aud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Mit reih weißen Vorderflügeln. Größe: 17 mm. Fundorte: 
Micheldorf, Kremsursprung, 5. Juni 1898, 3. Juni 1899; 
Gradnalm, 3. Juni 1900. (S. Beitrag S. 176.)

G elech ia  cy t ise lla  Tr. ab. roseella  Haud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26).
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Die Vorderflügel blaß rosenrot überflogen. Größe: 14— 15 mm. 
Fundorte: Steyregg, 10. Juni 1904; Linz, Pöstlingberg, 
15. Mai 1908; Koglcrau, 13. Mai 1915. (S. Beitrag S. 178.)

D cp rcssa ria  applana F. ab. badiana H aud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Die Vorderflügel einfarbig dunkelbraun. Größe: 23—24 mm. 
Fundorte: Linz, Brunnenfcld, 22. Oktober 1913; Tratten
bach a. E., 17. Juli 1917, hier auch von Mitterbcrgcr gefangen. 
(S. Beitrag S. 200.)

P a ra p erittia  u n iform clla  R b l. (Verh. d. k. k. 
z. b. Gesellschaft, Wien, 1916, S. 12). Dr. Rebel stellte nach 
einem Linzer und einem altem im k. k. nat. Hofmuscum 
befindlichen, unbenannten Stück aus Südrußland Gattung 
und Art auf. Diese hat einfarbig matt rußigbraune, gleich
mäßig fein schwärzlich bestäubte Vorderflügel, die breiten 
Fransen gleichfalls bestäubt. Der Schuppenzahn in der 
Mitte des Innenrandes ist schwärzlich. Die Hinterflügcl 
rußigbraun, durch den Mangel der schwarzen Bestäubung- 
heller als die Vorderflügel. Die Fransen am Innenrande 
2 y2 mal so breit als der Flügel, einfarbig braun (Dr. Rebel). 
Größe: 11 mm. Fundort: Linz, Donauau, 5. Juni 1915, 1 $. 
Das etwas beschädigte Stück wurde zu einem Flügelgeäder
präparat geopfert.

E la ch ista  m itterberg eri R bl. (Verh. d. k. k. z. b. 
Gesellschaft, Wien, LVI. Jg., S. 643). Die gestreckten Vorder
flügel rückwärts gestutzt, eisengrau, am Faltenschluß bei y2 
des Innenrandes ein tief schwarzer Punkt, nach außen ziem
lich breit rostbraun begrenzt. Von den Gegcnflecken nur 
der obere deutlich, beim $  reduziert, beim $ ein nach abwärts 
gerichtetes dreieckiges Fleckchen, nach innen schwärzlich 
gesäumt, in der Mitte rostbraun unterbrochen. Kopf dunkel 
cisengrau (Rebel). Größe: 7— 8,8 mm. Fundort: Losenstein 
im Ennstal, Mitte bis Ende Juli 1903. Seit Jahren nicht 
mehr gefunden (Mitterbcrgcr).

G ra cilaria  p e r fid c lla  R bl. Eine echte Gracilaria 
onustclla Hb. führte zur Aufdeckung eines Irrtumes. Es 
ergab sich, daß sie nicht die 1. Generation von fidclla Reutti 
sein kann, sondern diese Stelle von dem als rhodinella HS. 
angesehenen Stück eingenommen wird. Dieser meiner An
schauung stimmte nach Überprüfung des vorgelegten Mate
rials Dr. Rebel bei und benannte die 1. Generation perfidclla. 
Näheres darüber in Dr. Rebel: Zur Unterscheidung und 
Synonymie einiger Arten der Gattung Gracilaria. Iris,
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Bd. X XV II, Heft 4, S. 169— 172. Die erste Generation 
ist durch den gelben Vorderrandfleck, der in der Form dem 
weißgrauen von fidclla Reutti entspricht, ausgezeichnet. 
Die Raupe an Hopfen. Größe: 10— 11 mm. Fundorte: Linz, 
Donauau, 1. und 6. Juli 1907, 24. Juni 1908, 6., 8., 10. und 
12. Juli 1911, 3., 10. und 13. Juli 1915, IG. Juli 1917 (Haudcr); 
Gaumberg, 15. Juli 1909 (Knitschke). (S. Beitrag S. 240.) 
Rhodinella HS. ist als oberösterreichische Art zu streichen.

G racilaria hauderi Rbl. (Vcrh. d. k. k. z. b. Gesell
schaft, Wien, 1906, S. 9). Die Vorderflügel gleichmäßig 
hell rotbraun mit lebhaft violettem Schimmer, lebhaft glän
zenden, hell messinggelben Kostalfleck, dessen schräge Seiten 
scharf begrenzt sind und der stumpf an der Falte endet. 
Am Vorderrande innerhalb des Kostalfleckes 3—4 feine 
braune Punkte. Die Palpen von mehr als dreifacher Länge 
der Kopfbreite (Dr. Rebel). Größe: 11— 12 mm. Fundorte: 
Kirchdorf, 18. August 1904, 13. September 1905 (beide als 
Typen im k. k. Hofmuseum), 2. September 1899, 11. August 
1904, 14. August 1906, 20. und 21. August 1912, e. 1. 2. Sep
tember 1914, e. 1. 25. August 1916, 7. und 9. August 1917 
(Hauder); Trattenbach a. Enns, 3. September 1913, e. 1. 
30. August 1914 (Mitterberger). Die Raupe an Acer pseudo- 
platanus (S. Hauder, Beitrag S. 241 und Hauder und Mitter
berger, Die Zucht von Gracilaria hauderi Rbl., Verh. d. 
k. k. z. b. Gesellschaft, Wien, 1916, S. 109).

G racilaria  sem ifascia  Hw. ab. pu lchella  Haud. 
(Hauder F., Beitrag S. 242). Die Vorderflügcl zcichnungs- 
los mit violettem Schimmer. Größe: 9— 13 mm. Fundorte: 
Kirchdorf, e. 1. 24. Juli 1910, 22. August 1910; Schlierbach, 
e. 1. 8. August 1910; Linz, e. 1. 24. August 1910.

G racilaria  eisendlei H aud. (Vcrh. d. k. k. z. b. 
Gesellschaft, Wien 1910, S. 7). Die Vorderflügel weiß und 
geschwänzt, eine bräunliche Bestäubung längs der Falte 
schräg begrenzt zum ersten Vorderrand drittel und zur Flügel- 
wurzcl, ein großer, dunkelbrauner, oben gerundeter Fleck 
mit scharfer Spitze nach außen im äußern Flügcldrittcl, 
der sonst weiße Innenrand darunter braun, in der Vorder
randmitte ein kleiner, unbestimmter Fleck und die Flügelspitzc 
und ein häkchenartiger Fleck davor schwarzbraun. Größe: 
10 mm. Fundort: Linz, Koglerau, 15. Mai 1906. Unikum*

L ith o e o lle tis  h au d criclla  R bl. (Vcrh. d. k. k. 
z. b. Gesellschaft, 1913, S. 45). Der Lithoeolletis alpina 
Frey nahe. Die Vorderflügel glatter, glänzender beschuppt,
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mit lebhaft goldbrauner, beim $ viel lichteren Grundfarbe, 
die beiden ersten weißen Häkchenpaare basalwärts schwarz 
gesäumt, die Wurzelstrieme bis endet stumpf. (Genaue 
Beschreibung a. a. 0 .) Größe: 9—10 mm. Fundorte: Linz- 
Urfahr, Gramastetten, Ottensheim, Aschach a. D. 1. Gene
ration im Mai, 2. im Juli, August. Die Raupe miniert in 
Grünerle (Ainus viridis). Näheres darüber: Haudcr F., 
Raupe und Puppe von Lithocolletis hauderiella Rbl., Verh. 
d. k. k. z. b. Gesellschaft, Wien, Jg. 1914, S. 153.

N ep ticu la  d u b ic lla  Haud. (Hauder F., Beitrag, 
1912— 1914, S. 273). Die Vorderflügel grobschuppig, beim 
gleichmäßig dunkelbraun, beim $ reiner braun, mit schwach 
metallisch glänzender Wurzelhälfte, zwei scharf begrenzten 
silberglänzenden Gegenflecken übereinander hinter der Flügel
mitte, der an der Kosta meist größer und viereckig. Kopf
haare beim dunkelbraun, beim $ fast schwarz, die Fühler 
wenig über halbe Flügellänge, die Augendeckel weißlich, 
die Fransen bis zur Teilungslinie bestäubt, dahinter lichter. 
Größe: 5 Y> mm. Fundorte: Kirchdorf a. K., 13. Mai 1893, 
21. Mai 1900, 31. Mai 1909; Prägarten, 26. Mai 1910 (hier 
Knitschke); Puchenau, 17. August 1910 (Frau Fazeni); 
Pfenningberg, 28. Mai 1912 (Wolfschläger); Ruefling, Ende 
Mai 1912 (Knitschke); Ischl, 7. August (v. Hormuzaki).

A cro le p ia  b e tu le lla  Curt. ab. u n ico lo re lla
Haud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. X X X I, 
Nr. 10). Die Vorderflügel einfarbig dunkelbraun, ohne 
Innenrandfleck. Größe: 14 mm. Fundort: Kirchdorf a. K.,
13. und 22. August 1910. (S. Beitrag S. 278.)

In cu rv a r ia  ru pella  S ch iff, ab. abn orm ella
Haud. (Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Der erste Innenrandfleck zu einer nicht nach außen geneigten, 
sondern fast senkrecht stehenden Querbinde verlängert, 
die am Vorderrande nicht weiter von der Wurzel entfernt 
ist als am Innenrande. Größe: 14 mm. Fundort: Michel
dorf, Gradnalm, 2. Juni 1901. (S. Beitrag S. 288.)

In cu rv a r ia  ru pella  Sch iff, ab. re d u cte lla  Haud. 
(Entomol. Zeitschrift, Frankfurt a. M. Jg. 1918 Nr. 26). 
Mit sehr reduzierter Zeichnung. Der erste Vorderrandfleck 
fehlt, der an der Flügelspitze ist nur ein kurzes, schmales 
Strichlein, der Innenwinkelfleck sehr klein, der Innenrand
fleck ausgelöscht. Größe: 16 mm. Fundort: Prebichl bei 
Eisenerz in Steiermark, 29. Juni 1908. (S. Beitrag S. 288.) 
Gradnalm, 30. Juni 1912.
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